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Querschnittslähmung ist ein Schicksal, welches das Leben 
grundlegend verändert. Für immer. Oder eben nicht für 

immer. „Wings for Life“ ist eine Organisation, die die Forschung 
vorantreibt, um Rückenmark-Verletzungen heilbar zu machen. 
Dabei wird nicht auf die Tränendrüse gedrückt. Im Gegenteil. 
Bei allem Ernst des Themas geht es um jede Menge Bewegung 
und Action für den guten Zweck. Das überrascht wenig, wenn 
mann die Gründer von Wings for Life anschaut – zwei Männer, 
die für Sport und Adrenalin stehen: „Red Bull“-Chef Dietrich 
Mateschitz und Motorradlegende und Ibiza-Fan Heinz Kini-
gadner riefen die Organisation 2004 ins Leben. 

Am 6. Mai startet nun erneut das Event, das nicht nur richtig 
viel Spaß macht sondern auch weltweit Flagge zeigt: Der „World 
Run 2018“. An 136 Strecken auf der ganzen Welt fällt zum selben 
Zeitpunkt der Startschuss. 13 Uhr auf Ibiza, während Ecuador we-
gen der anderen Zeitzone um 6 Uhr morgens loslegt, Florida 7 
Uhr, Brasilien 8 Uhr, Taiwan 19 Uhr, Melbourne 21 Uhr und so weiter. 
Je nach Vorliebe und Reisefreudigkeit kann also tags gelaufen 
werden, nachts, zum Sonnenauf- oder -untergang…

Bereits bei den ersten vier World Runs – 2014 bis 2017 – legten 
insgesamt 441.021 Menschen aus bis zu 203 Nationen zusam-
men fast 4,3 Millionen Kilometer zurück. Dabei kamen gut 20 

„Wings for Life World Run“

Laufen für Gelähmte – auf Ibiza und weltweit
Am 6. Mai läuft die Welt für den guten Zweck – es ist ein Event, das in seiner Art einmalig ist. 
Gestartet wird zeitgleich auf der ganzen Welt. Auch Sie können dabei sein, auf Ibiza oder 
wo auch immer Sie wollen – dabei ist es egal, wie fit Sie sind! 

Millionen Euro für die Querschnittslähmungs-Forschung zusam-
men. Der älteste Läufer war dabei weiblich. Die Dame lief mit 
ihren jugendlichen 99 Jahren beachtliche 2,3 Kilometer weit. 

Das Event steht unter dem Motto „Laufen für die, die es 
nicht können“. Wobei auf vielen Strecken auch Rollstuhlfahrer 
willkommen sind – Ehrensache. Top-Athleten wie David Coult-
hard, Danny Ricciardo und Ski-As Lindsey Vonn sind ebenfalls 
dabei. Das Besondere: Es gibt einen Start, aber kein Ziel: Eine 
halbe Stunde nach dem Start beginnt ein „Catcher Car“ – 
quasi eine bewegliche Ziel-Linie – langsam, das Feld zu verfol-
gen. Jeder, an dem der Wagen vorbei kommt, ist aus dem 
Rennen. Die gelaufene Zeit und Distanz für jeden Läufer wird 
automatisch gemessen. Gewonnen hat derjenige, den der 
Wagen als letztes einholt. 

Der World Run ist echtes „Laufen ohne Grenzen“: Jeder kann 
an jedem Ort der Welt Teil davon werden: Neben den 13 Haupt-
Events gibt es 123 organisierte „App-Läufe“. Über die App kann 
außerdem auch jeder bei sich vor der Tür Teilnehmen:

Die World Run-App läuft auf dem Smartphone: Darüber kön-
nen Sie sich an einem der organisierten App-Runs einschreiben, 
eine eigene Gruppe gründen – oder einen Individual-Lauf star-
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ten, wo auch immer Sie möchten. Die App registriert Ihre 
Laufstrecke und schickt ein virtuelles „Catcher-Car“ hin-
ter Ihnen her. Ihr Ergebnis wird in den World-Run integriert, 
als wären Sie bei einem der organisierten Läufe dabei.

Auch Ibiza hat einen eigenen App-Run: Der Fünf-
Kilometer-Rundkurs verläuft entlang der Yachthäfen 
Eivissas bis zum Botafoch-Leuchtturm und auf dem 
Rückweg am Pacha vorbei. Start ist das „Calma“ im 
Yachthafen Marina Ibiza. Mit dabei ist der Wings for 
Life-Gründer Heinz Kinigadner persönlich – und Ibiza-
HEUTE rennt ebenfalls mit. Auch Sat.1-Moderatorin 
Charlotte Karlinder hat bereits fest zugesagt. Der öster-
reichische TV-Sender Servus TV wird das Event begleiten, 
Sat.1 plant ebenfalls einen Beitrag. 

Jeder kann mitmachen, egal wie fit. Es geht darum, 
Kilometer zu schaffen, dabei Spaß zu haben und die 
Querschnittslähmungs-Forschung publik zu machen. Die 
Erlöse und Startgelder kommen der Forschung zugute. 

Startzeit in Mitteleuropa ist am 6. Mai um 13 Uhr. 
Details, alle Strecken, die App und den Anmelde-Link 
finden Sie unter: www.wingsforlifeworldrun.com ■

Der „World Run“ soll jeden ansprechen – es geht um 
die Sache. Gestartet wird zeitgleich auf der ganzen 
Welt, und auch Top-Prominenz ist dabei, wie Danny 
Ricciardo (u. l.) oder David Coulthard (u. r.) aus der 
Formel 1. Das Ziel holt die Läufer auf der Strecke in Form 
eines „Catcher-Cars“ ein – real (u. M.) oder virtuell.
Wer als Letzter eingeholt wird, ist Weltmeister 
beziehungsweise Weltmeisterin!
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